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� Die engagierte und erfah-
rene Anwältin Manuela

Küpper ist vielen Mitgliedern be-
reits dadurch bekannt, dass sie
seit Jahren Mieter für den Mieter-
verein vor Gericht vertritt. Zu-
künftig wird sie als Geschäfts-
führerin eine noch zentralere
Rolle für den Verein spielen und
für die Mieter erste Ansprech-
partnerin in allen Angelegenhei-
ten rund um das Thema Wohnen
in Leverkusen sein. Für den Ver-
ein ist das natürlich ein Anlass,
sie über ihre Tätigkeit zu inter-
viewen.

�� WWaass  bbeeddeeuutteett  MMiieetteerrsscchhuuttzz  ffüürr
SSiiee??
Mieterschutz bedeutet für mich,
Mieter über ihre Rechte und na-
türlich auch Pflichten in einem
Mietverhältnis aufzuklären. Es
bedeutet weiterhin, bei miet-
rechtlichen Problemen zu unter-
stützen und helfend einzugrei-
fen. Es geht hier letztendlich
nicht einfach nur um Häuser und
Wohnungen, sondern um das
„Zuhause“ unserer Mitglieder,
welches es gegebenenfalls zu
schützen gilt. 
Unsere Tätigkeit ist dabei so viel-
fältig und reicht von Überbrü-
ckung von Differenzen mit dem
Vermieter bis zur Vermeidung
von Obdachlosigkeit. 

�� SSiiee  ssiinndd  RReecchhttssaannwwäällttiinn,,  wwaarr
ddaass  iimmmmeerr  IIhhrr  TTrraauummbbeerruuff??
Nach dem Abitur war ich noch et-
was unentschlossen. Da war
noch von Sportstudium, Archi-
tektur bis Medizin alles denkbar.
Ich habe mich dann für das Jura-
studium entschieden. Die Ent-
scheidung war etwas davon be-
einflusst, dass ich für Jura einen
Studienplatz an der Universität
Köln erhielt und damit weiter
Handball in der Damenmann-
schaft bei Bayer Leverkusen
spielen konnte. Die Wahl dieses
Studiums wurde auch von mei-
nen Eltern sehr befürwortet. Sie

Vorgestellt: Manuela Küpper

hatten wohl Bedenken, ob man
von einem Sportstudium über-
haupt leben kann. 
Für mich war bei der Berufswahl
eigentlich nur wichtig, dass ich
einen Beruf ergreife, in welchem
man mit Menschen zu hat. 

�� AAllssoo  ggiinngg  eess  sscchhoonn  iimmmmeerr  ddaa--
rruumm,,  MMeennsscchheenn  zzuu  hheellffeenn??
Ich denke schon. Ich finde, dass
Hilfsbereitschaft und Aufmerk-
samkeit grundsätzlich wichtig in
unserem Leben sind, immer und
überall. Wenn man dann noch in
seinem Job Menschen helfen
kann, finde ich das sehr schön. 

�� SSiiee  lleebbeenn  uunndd  aarrbbeeiitteenn  iinn  LLee--

vveerrkkuusseenn..  WWaass  bbeeddeeuutteett  uunnsseerree
SSttaaddtt  IIhhnneenn??
Sehr viel. Wenn ich von einer
Reise nach Hause komme, freue
ich mich immer, das Bayer-Kreuz
zu sehen. Leverkusen ist Heimat.
Ich bin hier geboren, zur Schule
gegangen und habe hier meine
Familie gegründet. Trotz einem
Auslandsjahr in den USA und
meinem Studium in Köln bin ich
immer wieder gerne nach Lever-
kusen zurückgekommen. Ich bin
vom Herzen her Rheinländerin
und hier möchte ich auch blei-
ben.

�� NNaacchhddeemm  AAnnddrréé  JJuuffffeerrnn  jjaa
ddoocchh  rreellaattiivv  kkuurrzzffrriissttiigg  zzuumm  LLaann--

ddeessvveerrbbaanndd  ggeewweecchhsseelltt  iisstt,,  ssiinndd
SSiiee  nnuunn  GGeesscchhääffttssffüühhrreerriinn  ddeess
MMiieetteerrvveerreeiinnss  ggeewwoorrddeenn..  WWaass
mmööcchhtteenn  SSiiee  iinn  IIhhrreerr  nneeuueenn  PPoossii--
ttiioonn  eerrrreeiicchheenn??
Die Entscheidung fiel tatsächlich
kurzfristig. Ich habe nach meiner
langjährigen Tätigkeit als selbst-
ständige Rechtsanwältin erst
einmal Bedenken gehabt, ob ich
den Aufgaben einer Geschäfts-
führung gerecht werde. Das Tä-
tigkeitsfeld umfasst einiges
mehr als die mietrechtliche, also
rein juristische Beratung der Mit-
glieder. André Juffern hat in der
Vergangenheit hervorragende
Arbeit geleistet. Die Messlatte
liegt also sehr hoch. 
Ich möchte die Geschäftsfüh-
rung gerne in dieser Qualität
fortsetzen. Hierbei wird sicher-
lich – im Rahmen unserer Mög-
lichkeiten – die Forderung an die
Politik und die großen Woh-
nungsgesellschaften nach be-
zahlbarem Wohnraum auch für
sozial schwache Familien im
Vordergrund stehen.
Ich bin optimistisch, dass der
Mieterverein Leverkusen auch
zukünftig einiges für seine Mit-
glieder erreichen wird. Hierbei
kann ich mich auf ein gut einge-
spieltes und motiviertes Team in
unserer Geschäftsstelle verlas-
sen. 

�� WWoo  sseehheenn  SSiiee  nneebbeenn  IIhhrreenn  jjuu--
rriissttiisscchheenn  EErrffaahhrruunnggeenn  SSttäärrkkeenn,,
ddiiee  SSiiee  iinn  IIhhrree  TTäättiiggkkeeiitt  eeiinnbbrriinn--
ggeenn  wwoolllleenn??
Als Anwältin lernt man über die
Jahre ein gewisses Verhand-
lungsgeschick. Eine Vielzahl
streitiger Fälle konnte durch güt-
liche Einigungen beendet wer-
den. Es war immer schön, wenn
mit den Parteien – oftmals Ver-
mieter und Mieter – eine einver-
nehmliche Lösung gefunden
werden konnte. 
Wenn ich die Möglichkeit sehe,
Differenzen zwischen Vermieter
und Mieter gütlich zu klären,

AAnnwwäällttiinn  MMaannuueellaa  KKüüppppeerr
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� Der Mieterverein Leverku-
sen kooperiert bekannt-

lich seit Jahren erfolgreich mit
der Verbraucherzentrale. Beide
Organisationen wollen Ähnli-
ches, nämlich Mieter bzw. Ver-
braucher vor rechtswidrigem
Verhalten von Unternehmen
bzw. Vermietern schützen. Da-
rum ist es nur logisch, dass die
zwei Organisationen miteinan-
der kooperieren. 
Für Sie als Mitglieder des Mieter-
vereins bedeutet dies, dass Sie

Kostenlose Verbraucherberatung für Mitglieder

die Beratungsangebote der Ver-
braucherzentrale in Leverkusen
kostenfrei in Anspruch nehmen
können. Solche Verbraucherbe-
ratungen finden zu den Themen
Geld und Versicherungen, Digi-
tales, Reise, Energie und Verträ-
ge statt. 
Beispielsweise können dort
Stromrechnungen geprüft wer-
den, aber auch bei Themen wie
Versicherungen, Abmahnungen
oder Krediten kann die Verbrau-
cherzentrale helfen. Die genau-

en Beratungsthemen können Sie
auf der Internetseite der Ver-
braucherzentrale Leverkusen
einsehen, außerdem liegen auch
in der Geschäftsstelle des Mieter-
vereins entsprechende Broschü-
ren aus.

Ausdrücklich nicht umfasst ist
natürlich die Beratung in Mietsa-
chen: Diese können Sie als Mit-
glieder des Mietervereins weiter-
hin (und ausschließlich) in der
Geschäftsstelle des Vereins kos-
tenlos wahrnehmen.
Wenn Sie einen Termin zur Ver-
braucherberatung vereinbaren
wollen, wenden Sie sich bitte un-
mittelbar an die Verbraucher-
zentrale Leverkusen in der Dön-
hoffstraße 27, 51373 Leverkusen,
oder telefonisch unter 0214/31 49
12 01. Über den Mieterverein kön-
nen solche Termine aus organi-
satorischen Gründen nicht ver-
einbart werden.
Außerdem erhalten Sie beim
Erwerb von Ratgeberbüchern
der Verbraucherzentrale einen
Vorteilspreis mit zehn Prozent
Rabatt. Um diesen Rabatt zu er-
halten, müssen die Ratgeber
unter Vorlage Ihres Mitglieds-
ausweises in der Beratungsstel-
le Leverkusen erworben wer-
den.                                                           �

werde ich keine Mühen scheuen,
zwischen den Parteien zu vermit-
teln und den Weg zum Gericht zu
vermeiden. Hierbei kann ich
sehr beharrlich sein. 
Die Erfahrung zeigt, dass ein
Mietverhältnis nach einer ge-
richtlichen Auseinandersetzung
häufig stark belastet ist. Inso-
fern liegt mein Augenmerk da-
rauf, dies möglichst zu vermei-
den.

�� IImm  MMiieetteerrvveerreeiinn  ggiibbtt  eess  iimmmmeerr
wwiieeddeerr  mmeennsscchhlliicchh  sscchhwwiieerriiggee
SSiittuuaattiioonneenn..  WWaass  iisstt  IIhhrr  GGeehheeiimm--
rreezzeepptt,,  uumm  ssoollcchhee  HHeerraauussffoorrddee--
rruunnggeenn  zzuu  mmeeiisstteerrnn??

Nicht die Ruhe verlieren und den
Menschen zu vermitteln, dass
man gerne dabei behilflich ist,
einen Ausweg zu finden. Vielen
Mitgliedern und Mandanten hilft
es bereits, wenn man ihnen zu-
hört und ihre Ängste und Sorgen
ernst nimmt. Wenn wir es dann
noch schaffen, die Probleme zu
lösen und die Mitglieder bei-
spielsweise ihre Wohnung nicht
verlieren, dann ist das ein tolles
Gefühl. 

�� WWiiee  sscchhaaffffeenn  SSiiee  ssiicchh  ddeennnn  nnee--
bbeenn  ddeemm  BBeerruuffsslleebbeenn  eeiinneenn  AAuuss--
gglleeiicchh  iinn  ddeerr  FFrreeiizzeeiitt??
Meine Familie hat sich vor sieben

Jahren dafür entschieden, einen
Hund anzuschaffen. Unsere
Hündin Marla ist ein Border-Col-
lie-Mischling, die viel Auslauf
benötigt. Diesen Schritt haben
wir niemals bereut. Meine Frei-
zeit sieht also täglich so aus, dass
ich mit dem Hund raus in die Na-
tur gehe. Gerade eine Abendrun-
de durch den Wald entschleu-
nigt und ist ein guter Ausgleich
nach einem anstrengenden Tag. 
Ansonsten mag ich Sport in jeder
Art, gehe joggen und lasse mich
von meiner Tochter gelegentlich
zu etwas Krafttraining überre-
den. Ehrlichweise kann ich da
aber nicht mehr mithalten. Sie

spielt, wie ich damals, leistungs-
mäßig Handball bei Bayer Lever-
kusen. 
Unsere Familienurlaube ver-
bringen wir gerne in den Bergen,
Skifahren im Winter und Moun-
tainbiking im Sommer. Am Wo-
chenende koche ich gerne für die
gesamte Familie oder Freunde.
Dazu darf auch gerne eine Fla-
sche Rotwein auf dem Tisch ste-
hen.

DDaass  kklliinnggtt  gguutt..  WWiirr  ddaannkkeenn  
ffüürr  ddiiee  ooffffeenneenn  WWoorrttee  uunndd  

wwüünnsscchheenn  IIhhnneenn  eeiinneenn  
gguutteenn  SSttaarrtt  uunndd  vviieell  EErrffoollgg  iinn  

IIhhrreerr  nneeuueenn  PPoossiittiioonn..
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